
5 

RADFERNWEGE IN BRANDENBURG i

Beschilderung mit Ziel- und Kilome-
terangabe entsprechend wichtig. 
Besonders die Prignitz und andere 
Kreise im nördlichen Teil des Landes 
haben unlängst eine Rumdum-
versorgung in der Wegweisung 
aufgebaut. Die Landkreise wurden 
komplett in eine Knotenpunktweg-
weisung für Radler einbezogen. 
Im Süden Brandenburgs hat man 
dagegen deutlich früher mit dem 
Aufbau des Fahrradtourismus be-
gonnen. Damals ist man noch etwas 
anders vorgegangen, hat viele 
thematische Wege entwickelt und 
einzeln ausgeschildert.
Entstanden ist flächendeckend 
ein dichtes Netz an regionalen 
und überregionalen, vielfältig 
verknüpften Radrouten, die ein 
abwechslungsreiches Radvergnügen 
versprechen. Mit einer Länge von 
1.111 km ist die Tour Brandenburg 
der längste Radfernweg innerhalb 

Deutschlands. Oder-Neiße-Radweg, 
Havel-Radweg, DahmeRadweg und 
Spreeradweg verlaufen quer durch 
das Land entlang großer Flüsse. 
Der beliebte Elberadweg berührt 
Brandenburg an zwei Stellen: im 
Südwesten bei Mühlberg und im 
Nordwesten bei Wittenberge. Beide 
Abschnitte sind bei der Kohle-Wind 
& Wasser-Tour bzw. bei der Tour 
Brandenburg beschrieben.
Natürlich ist die von Brandenburg 
umgebene Bundeshauptstadt Berlin 
an mehrere überregionale Rad-
wege angeschlossen, darunter der 
Europaradweg R1 und die Radwege 
Berlin – Leipzig, Berlin – Kopenha-
gen und Berlin – Usedom. Diese 
Wege führen teilweise weit über die 
Landesgrenzen hinaus. In diesem 
Buch werden daher die Strecken-
verläufe dieser Wege jeweils bis zur 
nächsten größeren Stadt außerhalb 
des Bundeslandes beschrieben. 

Axel von Blomberg (rechts), in 
Frankfurt am Main geboren, und 
Kai-Uwe Thiessenhusen, geboren 
in Rostock, leben in Berlin und 
haben auf unzähligen Touren die 
Region erkundet. Sie interessieren 
sich sowohl privat als auch als 
Buchautoren und in der kartogra-
phischen Arbeit für die schönsten 
Strecken. Als Tourenleiter führen 
sie private und organisierte Grup-
pen durch Stadt und Land.
www.radkultour.de
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